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Lasst uns aneinander denken. 
Lasst uns an die Toten denken, 

die gestorbenen Dichter, 
an die Lebenden, die an unserer Seite 
mit uns diese Zeit annehmen müssen. 

Blanche Kommerell 
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Komm! ins Offene Freund! Zwar glänzt
ein Weniges heute nur herunter. Und
eng schliesset der Himmel uns ein.
(Friedrich Hölderlin) 
 
Zwischen den Feldern bin ich
gegangen zwischen den Welten
lausche der Stille
um mich
in mir dem Rauschen
des Blutes und des Windes
der die Wolken vertreibt
Schönheit erkämpft am Himmel
den grauen Tag vergessen lässt
einem breiten roten Gottes Lächeln
bereitet den Abend
während die kleine Mondsichel
über ihm tanzt 
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Und leer ruht vom Gesange die Luft
(Hölderlin)
Es gilt
der Tod ist nicht freundlich
nicht erwartet
nicht gewollt
nicht erträglich
und doch ein Begleiter wieder
und wieder zwingt er uns
an ihn zu denken
zu verstehen
zu akzeptieren
die Leere die Stille die Orte
ohne das geliebte Wesen
Wenn erloschen der Blick
die Blume auf dem Grab
das Leben weiter trägt
in die Luft
die leer ist vom Getön
gewöhnt und geliebt
im Geiste ein Gesang 



7 

Schnee
ist die Gnade Gottes
für die entblößte Natur
Schnee
noch weiß und unberührt
unschuldig liegt er über Feldern
Schnee
tröstet und stillt
die Angst vor der Kälte
Schnee
ist nicht tot
er kommt und geht
Manchmal bleiben Spuren.
im Schnee 
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Dank an Frank 
 
Morgen
Nebel auf Wiesen mit Raureif geschmückt
wie die kargen Sträucher nur ahnbar am Horizont
die entlaubten Bäume geben den Augen Halt
in dieser unangestrengten Weite 

Kein Lufthauch bewegt die vorjährigen Blätter 
braun und verrunzelt hängen sie 
bis zum Neubeginn an altem 
gewachsenem Strauchwerk 
So bleibt die Stille am Tag nur 
erhellt von einer gewünschten Sonne hinter 
den Wolkenschwaden bewegungslos über 
den toten Feldern 
Zwei Kraniche stehen lebendig in der Landschaft 
ihr Schrei durchdringt die abendliche Stille 
die meine einsamen Schritte verfolgt 

Tremsdorf 
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Was kann noch geschehen wenn
am frühen Morgen das Rotkehlchen
den Tag ankündigt
Der Vollmond im
rötlichen Himmel versinkt hinterm Haus
im Garten die Schneeglöckchen blühen
Es ist noch nicht Zeit
Ende Januar
die Gutgläubigkeit ist verfrüht aber
wer will mir nehmen
die Hoffnung auf ein gutes Jahr
heute
Bommern im Gartenhäuschen 
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(... Das ungeborene Kind im Schoss der Mutter schwelgt.
Louise Glück) 
 
Noch in der Wärme Deiner Mutterhülle
erwartest Du Deinen
Sonnenaufgang
wie ich am Wintermorgen voll Geduld
das Farbenspiel beobachte
ALLES IST AUSTRAGEN UND DANN GEBÄREN
(Rilke)
Was fühlst Du was
hörst Du was
riechst und lernst Du schon
in Deiner Dunkelheit
geschützt gewärmt geborgen noch
wie der Tag
wie das tägliche Wunder des Lebens 
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(Veränderungen an der Oberfläche, doch ist das ohnehin
nicht alles, was wir jemals sehen? Louise Glück) 
 
Schnee ist gefallen
Meisen fliegen an mein Fenster
Bäume sind entlaubt
Sturm wehte vorbei
Sichtbares lässt der Morgen
vor meinen Augen auftauchen
Aber ich höre nicht
das Weinen der sterbenden Blätter nicht
die warmen Worte der alten geduldigen Bäume nicht
die Stimmen der verlassenen Erden meines zerstörten
Gartens
Niedergemacht wie die Menschen und ihre Städte
in allen Kriegen
auch den Vergessenen im Sudan
und in aller Welt 

Nach einer Sendung über das Leid im Sudan und dem
Kummer über meinen Garten 
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